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30 Jahre Wohlfühlen und Geborgenheit

Ludwigsstadt im Frankenwald
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Liebe Bewohnerinnen und Bewohner, 

liebe Angehörige, liebe Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, liebe Gäste und Freunde 

des BRK-Seniorenheims Ludwigsstadt, 

gemeinsam dürfen wir das 30-jährige Bestehen unseres 

Hauses feiern. Drei Jahrzehnte, in denen das Senioren-

heim Ludwigsstadt ein Ort des Vertrauens, der Gebor-

genheit und der liebevollen Betreuung für zahlreiche 

Menschen aus unserer Region geworden ist. Dieses Ju-

biläum ist nicht nur ein Anlass zur Rückschau, sondern 

auch eine Gelegenheit, den Blick nach vorn zu richten 

und die Zukunft unseres Hauses aktiv mitzugestalten.

Das BRK-Seniorenheim Ludwigsstadt wurde vor 30 

Jahren mit dem Ziel eröffnet, älteren Menschen ein 

würdevolles und selbstbestimmtes Leben in einer si-

cheren und warmherzigen Umgebung zu ermöglichen. 

Über die Jahre hinweg haben wir uns kontinuierlich 

weiterentwickelt, um den sich wandelnden Bedürfnis-

sen unserer Bewohnerinnen und Bewohner gerecht zu 

werden. Unser Team aus motivierten Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern arbeitet täglich mit viel Engagement 

und Herzblut daran, die Lebensqualität unserer Bewoh-

nerinnen und Bewohner zu erhalten und zu fördern. 

Dabei stehen Würde, Respekt und Individualität stets 

im Mittelpunkt unseres Handelns.

Besonderen Wert legen wir auf eine ganzheitliche 

Betreuung, die sowohl die körperlichen als auch die 

seelischen Bedürfnisse unserer Senioren berücksichtigt. 

Unser Angebot umfasst neben der pflegerischen Ver-

sorgung auch vielfältige Aktivitäten, die das Gemein-

schaftsgefühl stärken und die Lebensfreude fördern. 

Die angenehme und familiäre Atmosphäre unseres 

Hauses trägt dazu bei, dass sich unsere Bewohnerinnen 

und Bewohner hier zuhause fühlen.

Das Jubiläum ist auch eine Gelegenheit, den Blick auf 

die Zukunft zu richten. Das BRK steht für eine soziale, 

bessere und stärkere Gesellschaft. Unter diesem Motto 

rücken wir Maßnahmen in den Mittelpunkt, die dazu 

beitragen, dieses Ziel mit Leben zu füllen. Wir setzen 

uns dafür ein, die Pflege und Betreuung kontinuierlich 

weiterzuentwickeln, innovative Konzepte zu integrieren 

und die Qualität unserer Leistungen stetig zu ver-

bessern und die Versorgung unserer Seniorinnen und 

Senioren auf einem hohen Niveau zu sichern.

In diesem Zusammenhang möchte ich ein Zitat von 

Albert Schweitzer anfügen, das uns alle inspiriert: „Das 

Geheimnis des Glücks ist, den Alltag mit Liebe zu er-

füllen.“

Besonders in Zeiten des Wandels ist es uns wichtig, die 

Bedürfnisse unserer älteren Mitbürgerinnen und Mit-

bürger, die dieses, unser Land mit aufgebaut haben, in 

den Mittelpunkt zu stellen. Wir möchten, dass sie sich 

bei uns gut aufgehoben fühlen, ihre Würde bewahrt 

bleibt und sie die Unterstützung erhalten, die sie ver-

dienen. Unser Ziel ist es, ein Zuhause zu schaffen, in 

dem sich jeder Mensch wertgeschätzt und respektiert 

fühlt.

Mein herzliches Dankeschön gilt all unseren Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern, die mit ihrem Engagement 

und ihrer Professionalität jeden Tag aufs Neue dazu 

beitragen, unsere Einrichtung zu einem Ort des Ver-

trauens und der Fürsorge zu machen. Ebenso gilt mein 

Dank den Angehörigen und Partnern unserer Bewoh-

ner, die uns ihr Vertrauen schenken und uns in unserer 

Arbeit bestärken.

Abschließend möchte ich Ihnen, liebe Bewohnerinnen 

und Bewohner, von Herzen wünschen, dass Sie noch 

viele schöne, erfüllte und geborgene Momente bei uns 

erleben dürfen. Mögen Sie weiterhin viel Zeit, Wärme 

und Geborgenheit in unserem Haus finden. 

Grußwort
Klaus Löffler
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Bestandteil unseres Stadtlebens. Es ist ein Ort der 

Fürsorge, der Begegnung, der Würde und des Re-

spekts gegenüber älteren Menschen, die hier ihren 

Lebensabend verbringen.

In diesen 30 Jahren wurde hier nicht nur profes-

sionelle Pflege geleistet, sondern auch täglich Herz 

gezeigt. Für dieses Engagement – das weit über das 

Berufliche hinausgeht – gebührt allen Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern großer Respekt und ein herz-

liches Dankeschön. Ihre Arbeit ist ein unverzichtbarer 

Beitrag für unsere Gemeinschaft.

Mein besonderer Dank gilt auch dem Bayerischen 

Roten Kreuz als Träger der Einrichtung – für die 

Verlässlichkeit, das soziale Verantwortungsbewusst-

sein und die stetige Weiterentwicklung des Hauses im 

Sinne der Bewohnerinnen und Bewohner.

Nicht zuletzt danke ich auch den Angehörigen, den 

ehrenamtlich Engagierten, den Unterstützerinnen und 

Unterstützern sowie allen, die über die Jahre hinweg 

zum lebendigen Miteinander im Haus beigetragen 

haben.

Zum 30-jährigen Bestehen des BRK-Seniorenheims 

Ludwigsstadt gratuliere ich im Namen der Stadt 

Ludwigsstadt und ganz persönlich sehr herzlich. Ich 

wünsche dem Haus weiterhin alles Gute, stabile Rah-

menbedingungen und vor allem: viele Menschen, die 

mit Engagement und Menschlichkeit dieses besondere 

Miteinander mitgestalten.

Mit herzlichen Grüßen

Timo Ehrhardt

Erster Bürgermeister

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Bewohnerinnen und Bewohner,

liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

ein 30-jähriges Jubiläum ist ein besonderer Anlass – 

nicht nur, um auf die Vergangenheit zurückzublicken, 

sondern auch, um Dank zu sagen und gemeinsam 

nach vorn zu schauen.

Das BRK-Seniorenheim in Ludwigsstadt ist seit drei 

Jahrzehnten weit mehr als nur eine Einrichtung der 

Pflege – es ist ein fester, menschlicher und sozialer 

Lassen Sie uns dieses Jubiläum nutzen, um mit Zu-

versicht und Gottvertrauen in die Zukunft zu blicken. 

Denn wir sind überzeugt: Gemeinsam können wir noch 

viel bewegen – für eine Gesellschaft, in der ältere Men-

schen wertgeschätzt und unterstützt werden, in der 

Solidarität und Mitmenschlichkeit gelebt werden.

Ich freue mich gemeinsam mit Ihnen allen auf die 

kommenden Jahre!

Klaus Löffler

Landrat des Landkreises Kronach und

Erster Vorsitzender des BRK-Kreisverbandes Kronach

Grußwort
Timo Ehrhardt
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Bei uns in Ludwigsstadt sagt man gerne: „Nicht frän-

kisch, nicht bayerisch, nicht thüringisch.” Ja, was denn 

nun? Ludwigsstadt eben, oder Ludscht. Eine bessere 

Charakterisierung unserer Stadt, die etwas über 3.000 

Menschen ihre Heimat nennen, gibt es kaum. Bei uns 

spricht man „Ludschterisch“, ein Zungenschlag, der 

sich deutlich von allen fränkischen Dialekten unter-

scheidet. Ludwigsstadt liegt in Oberfranken, im nörd-

lichsten Ausläufer des Landkreises Kronach, „ganz 

oben in Bayern“. Sie ist von drei Seiten von Thüringen 

umschlossen, stellenweise ist die Grenze zu unserem 

Nachbarbundesland weniger als 2,5 Kilometer entfernt. 

Zu Zeiten der DDR kam dies einer extremen Grenzlage 

gleich. Doch die innerdeutsche Grenze gibt es schon 

lange nicht mehr und so können wir heute problemlos 

den schönen Thüringer Wald besuchen. Übrigens ist die 

Stadt an der Loquitz die einzige bayerische Kommune, 

die nördlich des Rennsteigs liegt.

Das BRK Seniorenheim Ludwigsstadt im Frankenwald

Gönnen Sie sich Ruhe 
nach einem hektischen Berufsleben

Unser Haus liegt am südlichen Ortsrand der Stadt Lud-

wigsstadt, eingebettet in die sanft hügelige Landschaft 

des Frankenwaldes. Hier finden unsere Bewohnerin-

nen und Bewohner die Ruhe, die sie sich nach einem 

langen Berufsleben verdient haben. Wer gerne einmal 

in die Stadt möchte, kann sich jederzeit den wöchent-

lichen Dienstfahrten in den Ortskern anschließen. Dort 

haben Sie die Möglichkeit, Einkäufe zu erledigen und 

alle anderen persönlichen Angelegenheiten zu regeln. 

Der Fahrer stimmt die Abfahrtszeiten mit Ihnen ab und 

unterstützt Sie auch gerne, wenn Sie vor Ort auf Hilfe 

angewiesen sind.

So ist der rund einen halben Kilometer Luftlinie ent-

fernte Marktplatz mit seiner Infrastruktur auch für 

ältere Menschen schnell und sicher zu erreichen. 

Ludwigsstadt,
in Bayern „ganz oben“
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Direkt neben unserem Haus liegt das Orthopädisch-

Chirurgische Zentrum Ludwigsstadt, weitere ärztli-

che und medizinische Einrichtungen befinden sich im 

Zentrum Ludwigsstadts.

Dank Bahnverbindung und Rufbus des Landkreises 

Kronach, ist unsere Einrichtung sehr gut an den 

öffentlichen Nahverkehr angebunden. Der Bahnhof 

liegt gut eine Viertelstunde Fahrzeit von unserem 

Haus entfernt. Rund um den Fernbahnhof nördlich des 

Stadtzentrums befinden sich auch zahlreiche Nahver-

sorger und Discounter. 

Sicher und geborgen leben 
5

Wir bieten 92 pflegebedürftigen Menschen in 36 

Einzel- und 28 Doppelzimmern ein neues Zuhause in 

angenehmer, familiärer Atmosphäre. Bei uns finden Sie 

Ruhe und Geborgenheit, aber auch zahlreiche interes-

sante Angebote, die für jede Menge Abwechslung sor-

gen. Ein echter Wohlfühlort, in dem Lebensfreude und 

Lebensqualität zuhause sind. Die hellen und freund-

lichen Zimmer sind mit Pflegebetten der neuesten 

Generation, einem Nachttisch, Kleiderschrank mit Gar-

derobe, einer Kommode sowie einem Tisch mit Stühlen 

vormöbliert. Sie sind mit rollstuhlgerechten Sanitär-

anlagen ausgestattet. Gerne können Sie auch vertraute 

Möbel mitbringen und Ihre Räume ganz individuell 

gestalten. Nach Absprache dürfen auch Ihr Hund oder 

Ihre Katze bei uns einziehen.

Die Tanzgruppe „Einzigartig“ besucht uns Alpaka-Besuch

Fredi
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Unsere Serviceleistungen für Sie
7

Auf allen Stockwerken unserer Einrichtung befinden sich Aufent­

haltsräume. Dort können Sie Ihren Hobbys nachgehen, sich mit 

Mitbewohnerinnen und Mitbewohnern zu einem gemütlichen 

Plausch treffen, fernsehen, spielen oder lesen. 

In unserer Bibliothek finden Sie ein breites Angebot an Büchern, von 

Weltliteratur über Krimis bis hin zum Liebesroman. Und wenn der 

kleine Hunger kommt, steht außerdem unser Kaffee- und Snack-

automat immer für Sie bereit. 

Auf einen Besuch freuen sich auch die Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter unseres Bewohnerladens: Dort erwartet Sie eine große Aus-

wahl an Produkten des täglichen Bedarfs. 

Wie wäre es mit einem neuen Haarschnitt? Das ist auch kein großer 

Aufwand, da der Friseur direkt in den hauseigenen Friseursalon 

kommt. Fast schon legendär ist die jahreszeitliche Dekoration unse-

rer Räumlichkeiten. In Ludwigsstadt ist sie in aller Munde, wenn 

man sich über eine gelungene Ausschmückung wie „Osternest“ oder 

„Stall von Bethlehem“ austauscht. Sie ist eine wahre Augenweide 

für alle, die unsere Einrichtung besuchen oder hier leben. 

Im Grünen
7

Viele beneiden uns um unseren großzügig angelegten, weitläufigen 

Gartenbereich. Ein Ort, der auf altersgerechten und für Rollatoren 

geeigneten Wegen zu Spaziergängen einlädt und auch ein beliebter 

Treffpunkt, um sich mit anderen Bewohnerinnen und Bewohnern, 

Freunden oder Verwandten zu treffen. Ein Ort der Begegnung mit 

Teich, Kleintiergehege, Freisitzen und Pavillon. Aber auch ideal, um 

sich zurückzuziehen und die Stille zu genießen. Wer noch mehr Na-

tur genießen möchte, kann die Wälder und Wiesen in der unmittel-

baren Umgebung unserer Einrichtung erkunden. Was aber, wenn die 

Sonne mal nicht scheint? Dann nehmen Sie doch einfach in unserem 

Wintergarten Platz und genießen unsere Gartenlandschaft von ge-

schützter Position aus.

Bestens integriert
7

Die innerdeutsche Grenze gibt es nicht mehr. Das zeigt sich auch in 

unserem Mitarbeiterteam, das aus Thüringen und Franken stammt. 

Unsere Einrichtung öffnete 1996 ihre Pforten, doch welche Ange-

bote im Bereich der Altenpflege gab es in der Region davor? Keine. 

In puncto Altenpflege war die regionale Landkarte ein weißer Fleck. 

Erst mit dem Bau des BRK-Seniorenheims änderte sich das. Mitt-

lerweile ist unser Haus ein fester und geschätzter Bestandteil in der 

Stadt und der Region. Unsere Einrichtung und die Menschen, die 

hier leben, sind heute bestens integriert im Ort und unsere Einrich-

tung arbeitet mit unterschiedlichen örtlichen Institutionen und Ver-

einen zusammen. Wenn vom BRK-Seniorenheim Ludwigsstadt die 

Rede ist, sagt man in der Bevölkerung gerne „unser Seniorenheim“. 

Die Klinik-Clowns besuchen uns

in einem unserer Aufenthaltsräume

Unser Garten mit Spazierweg

Das Kleintiergehege

Kindergartenbesuch am St. Martinstag
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Wenn Sie pflegebedürftig sind und eine häusliche 

Pflege oder die Versorgung durch ihre Angehörigen 

nicht mehr möglich ist, wird ein dauerhafter Um-

zug in eine Pflegeeinrichtung unumgänglich. In der 

Vollstationären Pflege und Betreuung im BRK-Senio-

renheim Ludwigsstadt bieten wir Ihnen eine kompe-

tente Betreuung und ganzheitliche sowie aktivierende 

Pflege, eine herzliche Atmosphäre und ein offenes 

Ohr sowie umfangreiche hauswirtschaftliche Ver-

sorgung. Dabei sind wir uns immer bewusst, dass wir 

Ihr vertrautes Zuhause nicht ersetzen können und der 

Umzug in eine Pflegeeinrichtung kein leichter Schritt 

ist. Leitgedanke der Pflege in unserem Haus ist, dass 

Sie sich jederzeit gut aufgehoben und wohl fühlen. 

Wir betreuen Sie individuell, nach Ihren Bedürfnissen 

und Wünschen und angepasst an Ihre persönliche 

Biografie. 

Unser Pflegeangebot für ein selbstbestimmtes und aktives Leben im Alter

Jederzeit für Sie da

Daher setzen wir auf eine hohe Dichte an Fachkräften, 

um eine gleichbleibend hohe Qualität der Pflege und 

Betreuung zu gewährleisten. Dank regelmäßiger Fort-

bildungen ist unser Personal stets auf dem neuesten 

Stand, was Pflege und Versorgung betrifft. Neben 

liebevoller Hinwendung dürfen Sie deshalb auch 

eine hohe fachliche Kompetenz erwarten. Wer Pflege 

benötigt, sei es längerfristig oder auch zur Überbrü-

ckung, ist in unserem Haus gut aufgehoben.

Das Pflege-Team des BRK-Seniorenheims Ludwigs-

stadt arbeitet sehr eng mit den Ärztinnen und Ärzten 

der Region und des Landkreises zusammen. Bei Be-

darf wird der entsprechende Hausarzt oder Spezialist 

Betreuung und Pflege
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(Internist, Urologe, Gynäkologe, Augenarzt, HNO-Arzt, 

Zahnarzt, Neurologe, Psychiater oder Geriater) durch 

die Pflegekräfte telefonisch konsultiert bzw. um einen 

Hausbesuch gebeten. Die Ärzte können auch jederzeit 

auf Wunsch konsultiert werden. Gerne organisieren wir 

dafür einen Fahrdienst. Sie haben natürlich eine freie 

Arztwahl. 

Therapie mit Biografie

Wir legen großen Wert auf die vertrauensvolle Einbin-

dung von Angehörigen. Insbesondere bei Menschen mit 

demenziellen Erkrankungen spielt ihre Unterstützung 

bei der Biografiearbeit eine unschätzbare Rolle. Nur so 

können wir die Lebenssituation der Betroffenen verste-

hen und unsere Aktivitäten darauf ausrichten. Unsere 

speziell geschulten Fachkräfte gewährleisten rund um 

die Uhr eine intensive Betreuung und sind in der Lage, 

den besonderen Anforderungen gerecht zu werden. 

Eine behagliche Atmosphäre mit vertrauten Strukturen 

und Erinnerungsstücken sowie eine umfassende soziale 

Betreuung und zusätzliche Betreuungsangebote helfen 

Menschen mit Demenz, ein Leben in Würde zu führen 

und viele schöne Momente zu erleben. So wird ein All-

tag ermöglicht, der trotz Krankheit lebenswert bleibt.

Eine Kurzeit- und Verhinderungspflege ist in unse-

rem Haus leider nur sehr eingeschränkt möglich, aber 

unsere große BRK-Familie bietet Ihnen natürlich auch 

dann eine Lösung, wenn Sie als pflegende Angehörige 

auch einmal eine Auszeit benötigen. Unser BRK Senio-

renhaus in Kronach hält dafür spezielle Betten vor, die 

Sie wie im Hotel buchen können. 

Beim Herbstbasteln Gemeinsames Plätzchenbacken
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Langeweile ist in unserem Haus ein Fremdwort. Dafür 

sind Aktivitäten im Alter bei uns selbstverständlich. Alle 

können hier nach ihren Möglichkeiten aktiv werden.

Sie legen Wert auf körperliche Beweglichkeit und Fit-

ness? Dann sind Sie bei uns genau richtig! Auf dem Ka-

napee gemütlich machen können Sie es sich auch nach 

unserer Seniorengymnastik und den Bewegungsübungen 

noch – Ihre Gelenke aber werden es Ihnen bei Spazier-

gängen oder Ausflügen in der Umgebung danken. Auch 

die Förderung geistiger Beweglichkeit hat ihren festen 

Platz in unserer Einrichtung. Unser speziell geschultes 

Betreuungsteam geht ganz auf ihre individuellen Be-

dürfnisse ein, sowohl in geselliger Runde als auch in der 

Einzelbetreuung. Ein ganzheitliches Angebot für Körper, 

Geist und Seele! Die daraus resultierenden Erfolgserleb-

nisse stärken zudem das Selbstbewusstsein und das 

Selbstvertrauen unserer Bewohnerinnen und Bewohner. 

Aktivitäten und vielfältige Angebote im BRK Seniorenheim Ludwigsstadt

In gemütlicher Runde  
Altes neu entdecken

Bei so vielen Aktivitäten darf die Gemütlichkeit und 

das gesellige Beisammensein in trauter Runde nicht 

fehlen. So finden sich unsere Bewohnerinnen und 

Bewohner gerne zum Kaffeekränzchen mit Kaffee 

und Kuchen ein. Dabei stellt die zur Jahreszeit pas-

sende Tischdekoration immer einen ganz besonderen 

Blickfang dar. Und wenn in gemütlicher Runde alte 

Koch- und Backrezepte ausgegraben oder neue entwi-

ckelt werden, gibt es nur eins: Ab in die Küche und die 

Ideen umsetzen! Besonders zur Weihnachtszeit ist das 

gemeinsame Plätzchenbacken beliebt, wenn die alten 

Rezepte aus Großmutters Zeiten nachgebacken werden.

Langweilen können
Sie sich woanders

Adventskaffee mit Rainer Lohr Alpaka-Besuch

Bewohnerurlaub im Altmühltal
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Kreativ sein und Spaß haben

Bei uns entdecken manche alte, lange vernachlässigte Hobbys neu, 

andere finden erst im Alter zu ihrer bislang verborgenen kreativen Ader. 

Worauf warten Sie noch? Verleihen Sie Ihrer Leidenschaft Ausdruck! 

Wie wäre es mit Gartenarbeit? Lassen Sie Ihrem grünen Daumen freien 

Lauf, pflanzen Sie Blumen und gestalten Sie Beete. Andere erfreuen sich 

am Ostereierfärben, basteln Gestecke oder lieben Handarbeiten. 

Treffen Sie sich im Singkreis! Reinhard „Vosko“ Ziener gibt den Ton an 

und begleitet unsere Sängerinnen und Sänger auf dem Akkordeon und 

der Gitarre.

Alles ist möglich dank der fachkundigen und liebevollen Unterstützung 

durch unsere Betreuungskräfte. Spiel und Spaß kommen bei uns nie 

zu kurz. Dafür sorgen auch die überaus bunten Klinikclowns, die mit 

ihren Besuchen für viel Spaß und Freude sorgen und die Menschen, ob 

im Festsaal oder auf ihren Zimmern, garantiert schnell zum Lachen 

bringen.

Jetzt gehts raus! 

Unsere große Gartenanlage und Ausflüge in unser Städtchen bringen 

unsere Bewohnerinnen und Bewohner an die frische Luft. Wir unterneh-

men auch kleinere Ausflüge. Zu den beliebten Ausflugszielen zählen das 

örtliche Schützenfest, der Ölschnitzsee und das Tropenhaus in Tettau. 

Auch Schlittenfahrten sind bei unseren Senioren beliebt. 

Urlaub vom Alltag 

Der absolute Höhepunkt des Jahres ist jedoch die Urlaubswoche in den 

Sommermonaten. Seit mehr als 25 Jahren begeistern wir mit unseren 

Reisen und steuern dabei die attraktivsten Regionen Deutschlands an. 

Unsere Urlaubsreisen führten uns bereits nach Berlin, Bautzen, an den 

Bodensee, ins ferne Allgäu, an die Nordsee oder in den Schwarzwald. 

Es gibt noch viel zu entdecken zwischen Meer und Alpenrand. So wird es 

auch in den kommenden Jahren nicht an weiteren attraktiven Reisezie-

len mangeln, die wir noch ansteuern können. Eine fabelhafte Abwechs-

lung zum Alltag.

Schifffahrt im Altmühltal beim Bewohnerurlaub

Pferdeschlittenfahrt in Neuhaus am Rennweg

Besuch unserer Klinikclowns
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30 Jahre Wohlfühlen und Geborgenheit

Ludwigsstadt im Frankenwald
Impressionen aus dem BRK Seniorenheim
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Sommerfest 2025

Vortrag über die Anden

Traktorfahrt zur Schildwiese

Weinfest

Unser Garten
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Feste feiern

Ausgelassen feiern und den Alltag für eine Weile hin-

ter sich lassen – das gehört zu einem erfüllten Leben 

einfach dazu. Gelegenheiten gibt es zu jeder Jahres-

zeit reichlich: Allein auf unseren Hausfasching, Höhe-

punkt im ersten Jahresviertel, fiebern alle entgegen. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus allen Berei-

chen präsentieren dann bei zahlreichen Auftritten ein 

abwechslungsreiches Programm mit schwungvollen 

Faschingsliedern. Traditionelle Faschingsschmankerl 

– egal, ob deftig oder süß – dürfen dabei natürlich 

nicht fehlen. 

Im Sommer feiern wir am liebsten im Freien. Platz 

dafür bietet unsere große Gartenanlage reichlich. Jetzt 

wird ausgiebig gegrillt, es gibt Bier vom Fass und ge-

meinsam wird gespielt, getanzt und gelacht. Lokale 

Vereine und örtliche Musikkapellen sowie Chöre, 

Tanz- und Theatergruppen sorgen für den passenden 

Rahmen, damit sich unsere Bewohnerinnen und Be-

wohner wohlfühlen. Das Heim weiß dieses ehrenamt-

liche Engagement sehr zu schätzen!

Vielfältige Angebote im BRK Seniorenheim Ludwigsstadt

Auch im Herbst wird kräftig gefeiert, etwa beim tra-

ditionellen fränkischen Weinfest. In der Weihnachts-

zeit wird zum Jahresausklang fleißig gebacken und 

viel gesungen. Die schöne Dekoration verleiht den 

Räumen eine festliche Atmosphäre, die die Men-

schen in unserem Haus an ihre Kindheit erinnert und 

oftmals zu einem regen Austausch von Erinnerungen 

untereinander führt. So entstehen unvergessliche 

Momente für uns alle. 

Feiern, Essen und Trinken

Weinfest

Hausfasching
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Essen und Trinken

Essen und Trinken hält bekanntlich Leib und See-

le zusammen. Und was wären Feste und Feiern ohne 

Speisen und Getränke? Gut muss es schmecken, satt 

machen und für jeden sollte etwas dabei sein: Unser 

Küchenteam bereitet in der hauseigenen Küche ein 

komplettes Tagesmenü zu und serviert es Ihnen – vom 

Frühstück über das Mittagessen bis hin zum Abendbrot, 

inklusive Kaffee und Kuchen sowie einer kleinen Ves-

per. So haben Sie die Wahl und können sich Ihr Essen 

selbst zusammenstellen. Dabei geht unser Küchenteam 

auch auf Sonderwünsche ein und bietet nach ärztlicher 

Verordnung selbstverständlich auch Sonderkost an. Alle 

Speisen werden schonend zubereitet. Werfen Sie einen 

Blick auf unseren wöchentlichen Speiseplan! Unser 

Küchenteam freut sich über Anregungen und bietet je 

nach Saison aktuelle und lokale Spezialitäten an.

Sie möchten eine Familienfeier in unserer Ein-

richtung veranstalten? Kein Problem: Wir stellen 

Ihnen die passende Räumlichkeit zur Verfügung und 

unterstützen Sie auch gerne bei der Organisation.

Unser Küchenteam im Einsatz beim Sommerfest

Frühlingsfest mit Blaskapelle
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Spaziergang mit der Schule Redwitz
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Unsere Ehrenamtlichen schenken unseren Bewoh-

nerinnen und Bewohnern einen Teil ihrer Freizeit 

und bereichern damit den Alltag in unserer Einrich-

tung, weil auf diesem Wege auch viele neue Kontak-

te entstehen und Beziehungen aufgebaut werden. 

Die Möglichkeiten, sich bei uns einzubringen, sind 

breit gefächert und nahezu unerschöpflich. Jeder kann 

sich engagieren und seine persönlichen Stärken und 

sein Können einbringen. Alles ist möglich: zusammen 

spielen und singen, basteln und backen, gemeinsame 

Spaziergänge unternehmen oder einfach nett mit den 

Bewohnern plaudern. Ehrenamtliche können uns auch 

bei Festen oder Fahrten unterstützen. So erfährt unser 

Singkreis durch einen ehrenamtlichen Musiker mit 

Akkordeon und Gitarre große musikalische Unterstüt-

zung, während unsere Kaffeekränzchen, zu denen auch 

immer wieder Gäste von außerhalb eingeladen sind, 

von ehrenamtlich tätigen Damen veranstaltet werden.

Ehrenamtliche Helfer im Seniorenwohnheim Ludwigsstadt

Wir bedanken uns bei den ehrenamtlichen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern für Ihre engagierte und moti-

vierte Unterstützung. 

Vielleicht haben wir auch Ihr Interesse für das 

Ehrenamt geweckt? Wir sind voller Dankbarkeit für 

jede helfende Hand und entlastende Hilfe! 

Wertvolle Hilfe

Weihnachts-Kaffeekränzchen

Unser Haus- und Hofmusiker,

der wöchentlich, ehrenamtlich kommt
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In den kommenden Jahren wird die Anzahl pfle-

gebedürftiger Menschen oder mit demenziellen 

Erkrankungen weiter steigen – und damit auch der 

Bedarf an qualifizierten Pflegefachkräften. Darauf 

sind wir vorbereitet: Wir bilden die Pflegekräfte von 

morgen in unserem Haus aus.

Unsere Gesellschaft steht vor einer großen Herausfor-

derung. Die Deutschen werden immer älter, gleichzeitig 

nehmen altersbedingte Krankheiten und Pflegebedürf-

tigkeit zu, immer mehr Menschen sind auf Hilfe und 

Betreuung angewiesen. Um dieser großen gesellschaft-

lichen Herausforderung zu begegnen, bilden wir zur 

Pflegefachkraft aus. 

Die von uns angebotene generalistische Pflegeaus-

bildung verbindet die drei klassischen Pflegeberufe 

– Altenpflege, Gesundheits- und Krankenpflege sowie 

Kinderkrankenpflege – zu einem einzigen Ausbil-

dungsweg. Damit erwerben Auszubildende fachliche 

Kompetenzen, die sie befähigen, sich in allen drei 

pflegerischen Bereichen eine berufliche Perspektive 

Warum nicht die Pflege zum Beruf machen – Wir bilden Sie aus

aufzubauen. Am Ende der dreijährigen Ausbildungszeit 

erwartet unsere Absolventinnen und Absolventen ein 

attraktiver und vielschichtiger Beruf mit Zukunft.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Sprechen Sie uns 

an. Wir informieren Sie detailliert und kompetent 

über die generalistische Pflegeausbildung.

Es muss aber nicht gleich die große Pflegeausbildung 

sein. Auch die einjährige Ausbildung zur Pflegefach-

hilfe / Pflegefachassistenz ist möglich. Mit einem fun-

dierten Basiswissen in der Pflege kann man auf diese 

Weise auch qualifiziertere und anspruchsvollere Tätig-

keiten wahrnehmen. Für junge Menschen, die nach der 

Schule nicht wissen wie es weiter geht und vorerst nach 

Orientierung suchen, bietet sich ein Bundesfreiwilligen 

(BFD) Dienst oder ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 

an. Das ist eine Möglichkeit sich persönlich weiter-

zuentwickeln, ein Plus im Lebenslauf und vielleicht ja 

auch der erste Schritt zu einer Karriere im Pflegeberuf. 

Wer jetzt neugierig geworden ist, kann sich gerne bei 

uns melden!

Generalistische Pflegeausbildung

Unsere Praxisanleiter
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Sarah Neubauer nach erfolgreichem Schulabschluss Sabine Girke nach erfolgreicher Abschlussprüfung
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Besuch am Nikolaustag

Duftorangen basteln
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Am 1. Dezember 2026 geht der langjährige Heimleiter 

Peter Schulz in den Ruhestand. Als „Mann der ers-

ten Stunde“ hat er das Haus durch allerlei turbulente 

Zeiten geführt und mehrere Pflegereformen sowie die 

Corona-Zeit miterlebt. Nun freut er sich auf das süße 

Nichtstun. Nach dreißig Jahren ist es nun aber auch 

Zeit für einen frischen Wind und eine neue Leitung. 

Richard Enders, der seit Dezember 2022 in der Ver-

waltung des BRK-Heims arbeitet, wird die Funktion 

der Einrichtungsleitung übernehmen. Während seiner 

aktuellen Tätigkeit konnte er tiefgreifende Einblicke 

in das Wesen einer Pflegeeinrichtung gewinnen und 

sich ein hohes Maß an fachlicher Kompetenz aneignen. 

Dank seiner freundlichen, zugewandten Art wird der 

Leitungswechsel ohne große Brüche stattfinden. Ri-

Personelle Veränderungen im BRK-Seniorenheim Ludwigsstadt

chard Enders kennt die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter des Hauses und sie kennen ihn. So ist neben vielen 

neuen Ideen und einer kreativen Neuausrichtung auch 

eine wohltuende Kontinuität gewährleistet. Im Bereich 

der Pflegedienstleitung teilen sich Mira Lieb-Goller, die 

nach ihrer Elternzeit wieder stundenweise eingestiegen 

ist, und ihre bisherige Stellvertreterin Andrea Ehrhardt 

die verantwortungsvolle Stelle. Beide sind bereits seit 

mehr als zwanzig Jahren im BRK-Seniorenheim Lud-

wigsstadt tätig und können eine gleichbleibend gute 

Versorgungsqualität der Bewohnerinnen und Bewohner 

durch ihre große Erfahrung und ihr pflegefachliches 

Expertenwissen gewährleisten. Damit steht für das 

BRK-Seniorenheim Ludwigsstadt ein verheißungsvoller 

Aufbruch bevor, der keinen beunruhigenden Umbruch 

mit sich bringt.

Neue Einrichtungs-
und Pflegedienstleitung

Andrea Ehrhardt, Richard Enders

und Mira Lieb-Goller
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Mit meiner dreißigjährigen Tätigkeit als Heimleiter 

im BRK Seniorenheim habe ich mein halbes Leben in 

Ludwigsstadt verbracht. In dieser Zeit erfuhr ich sehr 

viel Sympathie, Anerkennung und Unterstützung von 

meinem Team. Wir hatten viele gemeinsame, auf-

regende und lustige Momente, die ich nicht missen 

möchte. Was ich außerdem sehr zu schätzen wusste, 

ist die beeindruckende Verbundenheit der Bevölkerung 

mit unserer Einrichtung. Von Anfang an musste ich nie 

Ein persönliches Wort von Peter Schulz

bitten oder betteln, um freiwilliges und ehrenamtliches 

Engagement in unser Haus zu holen. Ich musste ledig-

lich die Tür aufhalten! Es gab wohl in Ludwigsstadt und 

Umgebung seit jeher eine stillschweigende Vereinbarung 

mit dem Tenor: Wenn die Alten nicht mehr zu uns in 

den Ort kommen können, dann gehen wir eben rauf ins 

Heim. Dies ist ein Solidaritätsgedanke, wie man ihn ver-

mutlich nur in einer gut funktionierenden Ortsgemein-

schaft finden kann. Ich sage: Dankeschön dafür!

Und zum Schluss Während dem Bewohnerurlaub

im Altmühltal
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BRK Seniorenheim Ludwigsstadt im Frankenwald

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

www.seniorenheim-ludwigsstadt.de


